
Kapitel 5Kapitel 5

VerfahrensvorschriftenVerfahrensvorschriften

Abschnitt 1Abschnitt 1

Muster für Aufenthaltstitel, Pass- und Ausweisersatz und sonstige DokumenteMuster für Aufenthaltstitel, Pass- und Ausweisersatz und sonstige Dokumente

§ 58 Vordruckmuster§ 58 Vordruckmuster

Für die Ausstellung der Vordrucke sind als Vordruckmuster zu verwenden:Für die Ausstellung der Vordrucke sind als Vordruckmuster zu verwenden:

1. für den Ausweisersatz (§ 78a Absatz 4 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage1. für den Ausweisersatz (§ 78a Absatz 4 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage

D1 abgedruckte Muster,D1 abgedruckte Muster,

2. für die Bescheinigung über die Aussetzung der Abschiebung (Duldung; § 60a2. für die Bescheinigung über die Aussetzung der Abschiebung (Duldung; § 60a

Abs. 4 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D2a abgedruckte MusterAbs. 4 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D2a abgedruckte Muster

(Klebeetikett), sofern ein anerkannter und gültiger Pass oder Passersatz nicht(Klebeetikett), sofern ein anerkannter und gültiger Pass oder Passersatz nicht

vorhanden ist und die Voraussetzungen für die Ausstellung eines Ausweisersatzesvorhanden ist und die Voraussetzungen für die Ausstellung eines Ausweisersatzes

nach § 55 nicht vorliegen, in Verbindung mit dem in Anlage D2b abgedrucktennach § 55 nicht vorliegen, in Verbindung mit dem in Anlage D2b abgedruckten

Muster (Trägervordruck),Muster (Trägervordruck),

3. für die Fiktionsbescheinigung (§ 81 Abs. 5 des Aufenthaltsgesetzes) das in3. für die Fiktionsbescheinigung (§ 81 Abs. 5 des Aufenthaltsgesetzes) das in

Anlage D3 abgedruckte Muster,Anlage D3 abgedruckte Muster,

4. für den Reiseausweis für Ausländer (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1)4. für den Reiseausweis für Ausländer (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1)

a) das in Anlage D4c abgedruckte Muster,a) das in Anlage D4c abgedruckte Muster,

b) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlageb) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlage

D4d abgedruckte Muster,D4d abgedruckte Muster,

5. für die Grenzgängerkarte (§ 12) das in Anlage D5a abgedruckte Muster,5. für die Grenzgängerkarte (§ 12) das in Anlage D5a abgedruckte Muster,

6. für den Notreiseausweis (§ 4 Abs. 1 Nr. 2) das in Anlage D6 abgedruckte Muster,6. für den Notreiseausweis (§ 4 Abs. 1 Nr. 2) das in Anlage D6 abgedruckte Muster,

7. für den Reiseausweis für Flüchtlinge (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3)7. für den Reiseausweis für Flüchtlinge (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3)

a) das in Anlage D7a abgedruckte Muster,a) das in Anlage D7a abgedruckte Muster,

b) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlageb) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlage

D7b abgedruckte Muster,D7b abgedruckte Muster,

8. für den Reiseausweis für Staatenlose (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4)8. für den Reiseausweis für Staatenlose (§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4)

a) das in Anlage D8a abgedruckte Muster,a) das in Anlage D8a abgedruckte Muster,

b) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlageb) für die Ausstellung als vorläufiges Dokument (§ 4 Abs. 1 Satz 2) das in Anlage



D8b abgedruckte Muster,D8b abgedruckte Muster,

9. für die Bescheinigung über die Wohnsitzverlegung (§ 4 Abs. 1 Nr. 6) das in9. für die Bescheinigung über die Wohnsitzverlegung (§ 4 Abs. 1 Nr. 6) das in

Anlage D9 abgedruckte Muster,Anlage D9 abgedruckte Muster,

10. für das Europäische Reisedokument für die Rückkehr (§ 4 Abs. 1 Nr. 7) das in10. für das Europäische Reisedokument für die Rückkehr (§ 4 Abs. 1 Nr. 7) das in

Anlage D10 abgedruckte Muster,Anlage D10 abgedruckte Muster,

11. für das Zusatzblatt11. für das Zusatzblatt

a) zur Bescheinigung der Aussetzung der Abschiebung das in Anlage D11a) zur Bescheinigung der Aussetzung der Abschiebung das in Anlage D11

abgedruckte Muster,abgedruckte Muster,

b) zum Aufenthaltstitel in Ausnahmefällen (§ 78a Absatz 1 desb) zum Aufenthaltstitel in Ausnahmefällen (§ 78a Absatz 1 des

Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D11 abgedruckte Muster,Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D11 abgedruckte Muster,

c) zum Aufenthaltstitel mit elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium (§c) zum Aufenthaltstitel mit elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium (§

78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D11a abgedruckte Muster,78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes) das in Anlage D11a abgedruckte Muster,

12. für die Bescheinigung über die Aufenthaltsgestattung (§ 63 des Asylgesetzes)12. für die Bescheinigung über die Aufenthaltsgestattung (§ 63 des Asylgesetzes)

das in Anlage D12 abgedruckte Muster,das in Anlage D12 abgedruckte Muster,

13. für die Bescheinigung des Daueraufenthalts für Unionsbürger oder13. für die Bescheinigung des Daueraufenthalts für Unionsbürger oder

Staatsangehörige eines EWR-Staates das in Anlage D15 abgedruckte Muster undStaatsangehörige eines EWR-Staates das in Anlage D15 abgedruckte Muster und

14. für die Änderung der Anschrift auf Dokumenten mit elektronischem Speicher-14. für die Änderung der Anschrift auf Dokumenten mit elektronischem Speicher-

und Verarbeitungsmedium (§ 78 Absatz 7 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes) das inund Verarbeitungsmedium (§ 78 Absatz 7 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes) das in

Anlage D16 abgedruckte Muster.Anlage D16 abgedruckte Muster.

Die nach den Mustern in den Anlagen D4c, D7a, D8a ausgestelltenDie nach den Mustern in den Anlagen D4c, D7a, D8a ausgestellten

Passersatzpapiere werden nicht verlängert.Passersatzpapiere werden nicht verlängert.

§ 59 Muster der Aufenthaltstitel§ 59 Muster der Aufenthaltstitel

(1) Das Muster des Aufenthaltstitels nach § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des(1) Das Muster des Aufenthaltstitels nach § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des

Aufenthaltsgesetzes (Visum) richtet sich nach der Verordnung (EG) Nr. 1683/95Aufenthaltsgesetzes (Visum) richtet sich nach der Verordnung (EG) Nr. 1683/95

des Rates vom 29. Mai 1995 über eine einheitliche Visagestaltung (ABl. EG Nr. Ldes Rates vom 29. Mai 1995 über eine einheitliche Visagestaltung (ABl. EG Nr. L

164 S. 1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 856/2008 (ABl. L 235164 S. 1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 856/2008 (ABl. L 235

vom 2.9.2008, S. 1), in der jeweils geltenden Fassung. Es ist in Anlage D13avom 2.9.2008, S. 1), in der jeweils geltenden Fassung. Es ist in Anlage D13a

abgedruckt. Für die Verlängerung im Inland ist das in Anlage D13b abgedruckteabgedruckt. Für die Verlängerung im Inland ist das in Anlage D13b abgedruckte

Muster zu verwenden.Muster zu verwenden.

(2) Die Muster der Aufenthaltstitel, die nach § 78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes(2) Die Muster der Aufenthaltstitel, die nach § 78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes

als eigenständige Dokumente mit elektronischem Speicher- undals eigenständige Dokumente mit elektronischem Speicher- und

Verarbeitungsmedium auszustellen sind, sowie die Muster der Aufenthalts- undVerarbeitungsmedium auszustellen sind, sowie die Muster der Aufenthalts- und

Daueraufenthaltskarten, Aufenthaltsdokumente-GB und Aufenthaltsdokumente fürDaueraufenthaltskarten, Aufenthaltsdokumente-GB und Aufenthaltsdokumente für



Grenzgänger-GB, die nach § 11 Absatz 3 Satz 1 des Freizügigkeitsgesetzes/EU inGrenzgänger-GB, die nach § 11 Absatz 3 Satz 1 des Freizügigkeitsgesetzes/EU in

Verbindung mit § 78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes als Dokumente mitVerbindung mit § 78 Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes als Dokumente mit

elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium auszustellen sind, richten sichelektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium auszustellen sind, richten sich

nach der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 des Rates vom 13. Juni 2002 zurnach der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 des Rates vom 13. Juni 2002 zur

einheitlichen Gestaltung des Aufenthaltstitels für Drittstaatenangehörige (ABl. Leinheitlichen Gestaltung des Aufenthaltstitels für Drittstaatenangehörige (ABl. L

157 vom 15.6.2002, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung. Gleiches gilt für157 vom 15.6.2002, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung. Gleiches gilt für

Aufenthaltserlaubnisse, die nach Maßgabe des Abkommens vom 21. Juni 1999Aufenthaltserlaubnisse, die nach Maßgabe des Abkommens vom 21. Juni 1999

zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits undzwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits und

der Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits auf Antrag als Dokumente mitder Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits auf Antrag als Dokumente mit

elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium ausgestellt werden. Dieelektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium ausgestellt werden. Die

Muster für Dokumente nach den Sätzen 1 und 2 sind in Anlage D14a abgedruckt.Muster für Dokumente nach den Sätzen 1 und 2 sind in Anlage D14a abgedruckt.

Aufenthaltstitel nach § 78 Absatz 1 in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Satz 2 NummerAufenthaltstitel nach § 78 Absatz 1 in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Satz 2 Nummer

4 des Aufenthaltsgesetzes, die gemäß dem bis zum 1. Dezember 2013 zu4 des Aufenthaltsgesetzes, die gemäß dem bis zum 1. Dezember 2013 zu

verwendenden Muster der Anlage D14a ausgestellt wurden, behalten ihreverwendenden Muster der Anlage D14a ausgestellt wurden, behalten ihre

Gültigkeit.Gültigkeit.

(3) Die Muster für Vordrucke der Aufenthaltstitel nach § 4 Absatz 1 Nummer 2 bis 4(3) Die Muster für Vordrucke der Aufenthaltstitel nach § 4 Absatz 1 Nummer 2 bis 4

des Aufenthaltsgesetzes richten sich im Fall des § 78a Absatz 1 Satz 1 desdes Aufenthaltsgesetzes richten sich im Fall des § 78a Absatz 1 Satz 1 des

Aufenthaltsgesetzes nach der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002. Sie sind in AnlageAufenthaltsgesetzes nach der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002. Sie sind in Anlage

D14 abgedruckt. Bei der Niederlassungserlaubnis, der Erlaubnis zumD14 abgedruckt. Bei der Niederlassungserlaubnis, der Erlaubnis zum

Daueraufenthalt – EU, der Blauen Karte EU, der ICT-Karte, der Mobiler-ICT-KarteDaueraufenthalt – EU, der Blauen Karte EU, der ICT-Karte, der Mobiler-ICT-Karte

und der Aufenthaltserlaubnis ist im Feld für Anmerkungen die für die Erteilungund der Aufenthaltserlaubnis ist im Feld für Anmerkungen die für die Erteilung

maßgebliche Rechtsgrundlage einzutragen. Bei Inhabern der Blauen Karte EU istmaßgebliche Rechtsgrundlage einzutragen. Bei Inhabern der Blauen Karte EU ist

bei Erteilung der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU im Feld für Anmerkungenbei Erteilung der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU im Feld für Anmerkungen

„Ehem. Inh. der Blauen Karte EU“ einzutragen. Für die Erlaubnis zum„Ehem. Inh. der Blauen Karte EU“ einzutragen. Für die Erlaubnis zum

Daueraufenthalt – EU kann im Falle des § 78a Absatz 1 Satz 1 desDaueraufenthalt – EU kann im Falle des § 78a Absatz 1 Satz 1 des

Aufenthaltsgesetzes der Vordruck der Anlage D14 mit der BezeichnungAufenthaltsgesetzes der Vordruck der Anlage D14 mit der Bezeichnung

„Daueraufenthalt-EG“ weiterverwendet werden.„Daueraufenthalt-EG“ weiterverwendet werden.

(4) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 18d Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes(4) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 18d Absatz 1 des Aufenthaltsgesetzes

erteilt wird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatterteilt wird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt

nach den Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1nach den Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1

wird der Vermerk „Forscher“ eingetragen. In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach §wird der Vermerk „Forscher“ eingetragen. In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach §

18f des Aufenthaltsgesetzes erteilt wird, oder in einem zu dieser18f des Aufenthaltsgesetzes erteilt wird, oder in einem zu dieser

Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach den Anlagen D11 und D11a oderAufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach den Anlagen D11 und D11a oder

in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wird der Vermerk „Forscher-Mobilität“in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wird der Vermerk „Forscher-Mobilität“

eingetragen.eingetragen.

(4a) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 16b Absatz 1 des(4a) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 16b Absatz 1 des



Aufenthaltsgesetzes erteilt wird, oder in einem zu dieser AufenthaltserlaubnisAufenthaltsgesetzes erteilt wird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis

gehörenden Zusatzblatt nach den Anlagen D11 und D11a oder in demgehörenden Zusatzblatt nach den Anlagen D11 und D11a oder in dem

Trägervordruck nach der Anlage D1 wird der Vermerk „Student“ eingetragen.Trägervordruck nach der Anlage D1 wird der Vermerk „Student“ eingetragen.

(4b) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 16e des Aufenthaltsgesetzes erteilt(4b) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 16e des Aufenthaltsgesetzes erteilt

wird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nachwird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach

den Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wirdden Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wird

der Vermerk „Praktikant“ eingetragen.der Vermerk „Praktikant“ eingetragen.

(4c) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 19e des Aufenthaltsgesetzes erteilt(4c) In einer Aufenthaltserlaubnis, die nach § 19e des Aufenthaltsgesetzes erteilt

wird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nachwird, oder in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach

den Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wirdden Anlagen D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 wird

der Vermerk „Freiwilliger“ eingetragen.der Vermerk „Freiwilliger“ eingetragen.

(4d) Bei Forschern oder Studenten, die im Rahmen eines bestimmten Programms(4d) Bei Forschern oder Studenten, die im Rahmen eines bestimmten Programms

mit Mobilitätsmaßnahmen oder im Rahmen einer Vereinbarung zwischen zwei odermit Mobilitätsmaßnahmen oder im Rahmen einer Vereinbarung zwischen zwei oder

mehr anerkannten Hochschuleinrichtungen in die Europäische Union reisen, wirdmehr anerkannten Hochschuleinrichtungen in die Europäische Union reisen, wird

das betreffende Programm oder die Vereinbarung auf der Aufenthaltserlaubnis oderdas betreffende Programm oder die Vereinbarung auf der Aufenthaltserlaubnis oder

in einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach den Anlagenin einem zu dieser Aufenthaltserlaubnis gehörenden Zusatzblatt nach den Anlagen

D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 angegeben.D11 und D11a oder in dem Trägervordruck nach der Anlage D1 angegeben.

(4e) In einem Aufenthaltstitel, der für eine Saisonbeschäftigung gemäß § 15a der(4e) In einem Aufenthaltstitel, der für eine Saisonbeschäftigung gemäß § 15a der

Beschäftigungsverordnung erteilt wird, oder in einem zu diesem AufenthaltstitelBeschäftigungsverordnung erteilt wird, oder in einem zu diesem Aufenthaltstitel

gehörenden Zusatzblatt nach Anlage D11 oder in dem Trägervordruck nach Anlagegehörenden Zusatzblatt nach Anlage D11 oder in dem Trägervordruck nach Anlage

D13a wird im Feld Anmerkungen der Vermerk „Saisonbeschäftigung“ eingetragen.D13a wird im Feld Anmerkungen der Vermerk „Saisonbeschäftigung“ eingetragen.

(5) Ist in einem Aufenthaltstitel die Nebenbestimmung eingetragen, wonach die(5) Ist in einem Aufenthaltstitel die Nebenbestimmung eingetragen, wonach die

Ausübung einer Erwerbstätigkeit nicht gestattet ist, bezieht sich dieseAusübung einer Erwerbstätigkeit nicht gestattet ist, bezieht sich diese

Nebenbestimmung nicht auf die in § 17 Abs. 2 genannten Tätigkeiten, sofern imNebenbestimmung nicht auf die in § 17 Abs. 2 genannten Tätigkeiten, sofern im

Aufenthaltstitel nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.Aufenthaltstitel nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.

(6) Wenn die Grenzbehörde die Einreise nach § 60a Abs. 2a Satz 1 des(6) Wenn die Grenzbehörde die Einreise nach § 60a Abs. 2a Satz 1 des

Aufenthaltsgesetzes zulässt und eine Duldung ausstellt, vermerkt sie dies auf demAufenthaltsgesetzes zulässt und eine Duldung ausstellt, vermerkt sie dies auf dem

nach § 58 Nr. 2 vorgesehenen Vordruck.nach § 58 Nr. 2 vorgesehenen Vordruck.

(7) Sofern ein Aufenthaltstitel für Zwecke der Aufnahme oder Ausübung einer(7) Sofern ein Aufenthaltstitel für Zwecke der Aufnahme oder Ausübung einer

Erwerbstätigkeit nach § 84 Absatz 2 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes alsErwerbstätigkeit nach § 84 Absatz 2 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes als

fortbestehend gilt, dokumentiert die Ausländerbehörde dies auf Antrag desfortbestehend gilt, dokumentiert die Ausländerbehörde dies auf Antrag des

Ausländers in einem Vordruck nach Anlage D11 oder D11a; ist dem Ausländer einAusländers in einem Vordruck nach Anlage D11 oder D11a; ist dem Ausländer ein

Dokument entsprechend einem in Anlage D1 bis D3 vorgesehenen MusterDokument entsprechend einem in Anlage D1 bis D3 vorgesehenen Muster

ausgestellt worden oder wird ihm ein solches Dokument ausgestellt, ist dieausgestellt worden oder wird ihm ein solches Dokument ausgestellt, ist die

Eintragung in diesem Dokument vorzunehmen.Eintragung in diesem Dokument vorzunehmen.



(8) Sofern die Ausländerbehörde auf Antrag des Inhabers feststellt, dass er ein(8) Sofern die Ausländerbehörde auf Antrag des Inhabers feststellt, dass er ein

Recht auf Daueraufenthalt nach Artikel 15 des Abkommens über den Austritt desRecht auf Daueraufenthalt nach Artikel 15 des Abkommens über den Austritt des

Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der EuropäischenVereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der Europäischen

Union und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABl. L 29 vom 31.1.2020, S. 7)Union und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABl. L 29 vom 31.1.2020, S. 7)

besitzt, wird dieses Recht auf Daueraufenthalt dadurch bescheinigt, dass diebesitzt, wird dieses Recht auf Daueraufenthalt dadurch bescheinigt, dass die

Ausländerbehörde das Wort „Daueraufenthalt“ in der zweiten Zeile desAusländerbehörde das Wort „Daueraufenthalt“ in der zweiten Zeile des

Anmerkungsfeldes 1 auf der Rückseite des Aufenthaltsdokuments-GB einträgt.Anmerkungsfeldes 1 auf der Rückseite des Aufenthaltsdokuments-GB einträgt.

(9) Besteht eine in § 1 Absatz 2 Nummer 2 oder Nummer 3 des(9) Besteht eine in § 1 Absatz 2 Nummer 2 oder Nummer 3 des

Aufenthaltsgesetzes genannte Rechtsstellung oder eine Befreiung nach § 27, istAufenthaltsgesetzes genannte Rechtsstellung oder eine Befreiung nach § 27, ist

der Ausländer im Besitz eines vom Auswärtigen Amt ausgestellten Ausweises überder Ausländer im Besitz eines vom Auswärtigen Amt ausgestellten Ausweises über

diese Rechtsstellung, und hat der Ausländer zugleich ein in § 16 desdiese Rechtsstellung, und hat der Ausländer zugleich ein in § 16 des

Freizügigkeitsgesetzes/EU genanntes oder ein nach § 11 Absatz 11 in VerbindungFreizügigkeitsgesetzes/EU genanntes oder ein nach § 11 Absatz 11 in Verbindung

mit § 3a des Freizügigkeitsgesetzes/EU gewährtes Aufenthaltsrecht, wird dasmit § 3a des Freizügigkeitsgesetzes/EU gewährtes Aufenthaltsrecht, wird das

Aufenthaltsrecht in einem Vordruck nach Anlage D11 oder D11a als Zusatzblatt zumAufenthaltsrecht in einem Vordruck nach Anlage D11 oder D11a als Zusatzblatt zum

ausgestellten Ausweis durch die Ausländerbehörde bescheinigt. Hierzu sind imausgestellten Ausweis durch die Ausländerbehörde bescheinigt. Hierzu sind im

Zusatzblatt zu verwenden der Vermerk „Erwerbstätigkeit erlaubt“ unterhalb derZusatzblatt zu verwenden der Vermerk „Erwerbstätigkeit erlaubt“ unterhalb der

EintragungenEintragungen

1. in Fällen des § 16 Absatz 2 Satz 1 des Freizügigkeitsgesetzes/EU „Artikel 501. in Fällen des § 16 Absatz 2 Satz 1 des Freizügigkeitsgesetzes/EU „Artikel 50

EUV – der Inhaber hat ein Recht nach Artikel 18 Absatz 4 desEUV – der Inhaber hat ein Recht nach Artikel 18 Absatz 4 des

Austrittsabkommens“,Austrittsabkommens“,

2. in den Fällen des § 16 Absatz 3 des Freizügigkeitsgesetzes/EU „Artikel 50 EUV2. in den Fällen des § 16 Absatz 3 des Freizügigkeitsgesetzes/EU „Artikel 50 EUV

– Grenzgänger – der Inhaber hat ein Recht nach Artikel 26 des– Grenzgänger – der Inhaber hat ein Recht nach Artikel 26 des

Austrittsabkommens“ undAustrittsabkommens“ und

3. in den Fällen des § 11 Absatz 11 in Verbindung mit § 3a des3. in den Fällen des § 11 Absatz 11 in Verbindung mit § 3a des

Freizügigkeitsgesetzes/EU „Der Inhaber besitzt ein Aufenthaltsrecht alsFreizügigkeitsgesetzes/EU „Der Inhaber besitzt ein Aufenthaltsrecht als

Berechtigte(r) nach Artikel 3 Absatz 2 der Richtlinie 2004/38/EG in Verbindung mitBerechtigte(r) nach Artikel 3 Absatz 2 der Richtlinie 2004/38/EG in Verbindung mit

Artikel 10 Absatz 2 bis 4 des Austrittsabkommens sowie § 3a in Verbindung mit §Artikel 10 Absatz 2 bis 4 des Austrittsabkommens sowie § 3a in Verbindung mit §

11 Absatz 11 des Freizügigkeitsgesetzes/EU“.11 Absatz 11 des Freizügigkeitsgesetzes/EU“.

§ 59a Hinweis auf Gewährung internationalen Schutzes§ 59a Hinweis auf Gewährung internationalen Schutzes

(1) Wird einem Ausländer, dem in der Bundesrepublik Deutschland die(1) Wird einem Ausländer, dem in der Bundesrepublik Deutschland die

Rechtsstellung eines international Schutzberechtigten im Sinne von § 2 Absatz 13Rechtsstellung eines international Schutzberechtigten im Sinne von § 2 Absatz 13

des Aufenthaltsgesetzes zuerkannt wurde, eine Erlaubnis zum Daueraufenthalt –des Aufenthaltsgesetzes zuerkannt wurde, eine Erlaubnis zum Daueraufenthalt –

EU nach § 9a des Aufenthaltsgesetzes erteilt, so ist in dem Feld für AnmerkungenEU nach § 9a des Aufenthaltsgesetzes erteilt, so ist in dem Feld für Anmerkungen

folgender Hinweis aufzunehmen: „Durch DEU am [Datum] internationaler Schutzfolgender Hinweis aufzunehmen: „Durch DEU am [Datum] internationaler Schutz

gewährt“.gewährt“.



(2) Wird einem Ausländer, der im Besitz einer langfristigen Aufenthaltsberechtigung(2) Wird einem Ausländer, der im Besitz einer langfristigen Aufenthaltsberechtigung

– EU eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union ist, die den Hinweis– EU eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union ist, die den Hinweis

enthält, dass dieser Staat dieser Person internationalen Schutz gewährt, eineenthält, dass dieser Staat dieser Person internationalen Schutz gewährt, eine

Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach § 9a des Aufenthaltsgesetzes erteilt, soErlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach § 9a des Aufenthaltsgesetzes erteilt, so

ist in dem Feld für Anmerkungen der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU einist in dem Feld für Anmerkungen der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU ein

entsprechender Hinweis aufzunehmen. Vor Aufnahme des Hinweises ist derentsprechender Hinweis aufzunehmen. Vor Aufnahme des Hinweises ist der

betreffende Mitgliedstaat in dem Verfahren nach § 91c Absatz 1a desbetreffende Mitgliedstaat in dem Verfahren nach § 91c Absatz 1a des

Aufenthaltsgesetzes um Auskunft darüber zu ersuchen, ob der Ausländer dortAufenthaltsgesetzes um Auskunft darüber zu ersuchen, ob der Ausländer dort

weiterhin internationalen Schutz genießt. Wurde der internationale Schutz in demweiterhin internationalen Schutz genießt. Wurde der internationale Schutz in dem

anderen Mitgliedstaat durch eine rechtskräftige Entscheidung aberkannt, wird deranderen Mitgliedstaat durch eine rechtskräftige Entscheidung aberkannt, wird der

Hinweis nach Satz 1 nicht aufgenommen.Hinweis nach Satz 1 nicht aufgenommen.

(3) Ist ein Ausländer im Besitz einer Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach § 9a(3) Ist ein Ausländer im Besitz einer Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach § 9a

des Aufenthaltsgesetzes, die den Hinweis nach Absatz 2 Satz 1 enthält, und ist diedes Aufenthaltsgesetzes, die den Hinweis nach Absatz 2 Satz 1 enthält, und ist die

Verantwortung für den internationalen Schutz im Sinne von § 2 Absatz 13 desVerantwortung für den internationalen Schutz im Sinne von § 2 Absatz 13 des

Aufenthaltsgesetzes nach Maßgabe der einschlägigen Rechtsvorschriften aufAufenthaltsgesetzes nach Maßgabe der einschlägigen Rechtsvorschriften auf

Deutschland übergegangen, so ist der Hinweis durch den in Absatz 1 genanntenDeutschland übergegangen, so ist der Hinweis durch den in Absatz 1 genannten

Hinweis zu ersetzen. Die Aufnahme dieses Hinweises hat spätestens drei MonateHinweis zu ersetzen. Die Aufnahme dieses Hinweises hat spätestens drei Monate

nach Übergang der Verantwortung auf Deutschland zu erfolgen.nach Übergang der Verantwortung auf Deutschland zu erfolgen.

(4) Ist der Ausländer im Besitz einer Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach §(4) Ist der Ausländer im Besitz einer Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU nach §

9a des Aufenthaltsgesetzes und wird ihm in einem anderen Mitgliedstaat der9a des Aufenthaltsgesetzes und wird ihm in einem anderen Mitgliedstaat der

Europäischen Union internationaler Schutz im Sinne von § 2 Absatz 13 desEuropäischen Union internationaler Schutz im Sinne von § 2 Absatz 13 des

Aufenthaltsgesetzes gewährt, bevor er dort eine langfristigeAufenthaltsgesetzes gewährt, bevor er dort eine langfristige

Aufenthaltsberechtigung – EU erhält, so ist durch die zuständige AusländerbehördeAufenthaltsberechtigung – EU erhält, so ist durch die zuständige Ausländerbehörde

in das Feld für Anmerkungen der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU folgenderin das Feld für Anmerkungen der Erlaubnis zum Daueraufenthalt – EU folgender

Hinweis aufzunehmen: „Durch [Abkürzung des Mitgliedstaates] am [Datum]Hinweis aufzunehmen: „Durch [Abkürzung des Mitgliedstaates] am [Datum]

internationaler Schutz gewährt“. Die Aufnahme dieses Hinweises hat spätestensinternationaler Schutz gewährt“. Die Aufnahme dieses Hinweises hat spätestens

drei Monate nachdem ein entsprechendes Ersuchen der zuständigen Stelle desdrei Monate nachdem ein entsprechendes Ersuchen der zuständigen Stelle des

anderen Mitgliedstaates beim Bundesamt für Migration und Flüchtlingeanderen Mitgliedstaates beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

eingegangen ist zu erfolgen.eingegangen ist zu erfolgen.

§ 60 Lichtbild§ 60 Lichtbild

(1) Lichtbilder müssen den in § 5 der Passverordnung vom 19. Oktober 2007 in der(1) Lichtbilder müssen den in § 5 der Passverordnung vom 19. Oktober 2007 in der

jeweils geltenden Fassung festgelegten Anforderungen entsprechen und denjeweils geltenden Fassung festgelegten Anforderungen entsprechen und den

Ausländer zweifelsfrei erkennen lassen. Sie müssen die Person ohne Gesichts- undAusländer zweifelsfrei erkennen lassen. Sie müssen die Person ohne Gesichts- und

Kopfbedeckung zeigen. Die zuständige Behörde kann hinsichtlich derKopfbedeckung zeigen. Die zuständige Behörde kann hinsichtlich der

Kopfbedeckung Ausnahmen zulassen oder anordnen, sofern gewährleistet ist, dassKopfbedeckung Ausnahmen zulassen oder anordnen, sofern gewährleistet ist, dass

die Person hinreichend identifiziert werden kann.die Person hinreichend identifiziert werden kann.



(2) Der Ausländer, für den ein Dokument nach § 58 oder § 59 ausgestellt werden(2) Der Ausländer, für den ein Dokument nach § 58 oder § 59 ausgestellt werden

soll, hat der zuständigen Behörde auf Verlangen ein aktuelles Lichtbild nach Absatzsoll, hat der zuständigen Behörde auf Verlangen ein aktuelles Lichtbild nach Absatz

1 vorzulegen oder bei der Anfertigung eines Lichtbildes mitzuwirken.1 vorzulegen oder bei der Anfertigung eines Lichtbildes mitzuwirken.

(3) Das Lichtbild darf von den zuständigen Behörden zum Zweck des Einbringens(3) Das Lichtbild darf von den zuständigen Behörden zum Zweck des Einbringens

in ein Dokument nach § 58 oder § 59 und zum späteren Abgleich mit demin ein Dokument nach § 58 oder § 59 und zum späteren Abgleich mit dem

tatsächlichen Aussehen des Dokumenteninhabers verarbeitet werden.tatsächlichen Aussehen des Dokumenteninhabers verarbeitet werden.

§ 61 Sicherheitsstandard, Ausstellungstechnik§ 61 Sicherheitsstandard, Ausstellungstechnik

(1) Die produktions- und sicherheitstechnischen Spezifikationen für die nach dieser(1) Die produktions- und sicherheitstechnischen Spezifikationen für die nach dieser

Verordnung bestimmten Vordruckmuster werden vom Bundesministerium desVerordnung bestimmten Vordruckmuster werden vom Bundesministerium des

Innern, für Bau und Heimat festgelegt. Sie werden nicht veröffentlicht.Innern, für Bau und Heimat festgelegt. Sie werden nicht veröffentlicht.

(2) Einzelheiten zum technischen Verfahren für das Ausfüllen der(2) Einzelheiten zum technischen Verfahren für das Ausfüllen der

bundeseinheitlichen Vordrucke werden vom Bundesministerium des Innern, für Baubundeseinheitlichen Vordrucke werden vom Bundesministerium des Innern, für Bau

und Heimat festgelegt und bekannt gemacht.und Heimat festgelegt und bekannt gemacht.


